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DIE MIT DEM CLOWN TANZT
Das Black Label von DC Comics steht für Geschichten, die man auch dann voll und ganz genießen 
kann, wenn man keine der laufenden Serien über die Comic-Abenteuer von Batman, Wonder Woman 
und Co. liest. Ferner haben die Kreativen unter dem Black Label – und trotz ihrer Arbeit mit Figuren, 
die Teil eines großen Multimedia-Imperiums sind – ein Maximum an kreativer Freiheit. Der kroatische 
Künstler Stjepan Šejić präsentiert unter dem Black Label eine spektakuläre Neuinterpretation 
der Herkunftsgeschichte von Harley Quinn, die ihre Karriere 1992 in einer Episode der Batman-
Zeichentrickserie startete – im Narrenkostüm und als Gehilfin des Jokers. Mit diesem Album findet 
Šejić’ gefeierte Auslegung und Erweiterung von Harleys Anfängen einen fulminanten Abschluss. 

Alles begann mit Harleen Quinzel, die in einen Kampf zwischen Batman und dessen wahnsinnigem 
Erzfeind Joker geriet – und die später als Psychologin eine These entwickelte, wie der Irrsinn und der 
Krieg zwischen Batman und den Bösen in Gotham City zu beenden wären. Dank der Finanzierung von 
Bruce Waynes Firma konnte Dr. Quinzel in der Irrenanstalt Arkham Asylum die gefährlichsten und 
verrücktesten Superkriminellen befragen und analysieren. Mit den gesammelten Daten wollte sie ihre 
Theorie untermauern, dass man Soziopathen frühzeitig aufgrund eines Mangels an Empathie erkennen 
und sogar heilen kann. Bezirksstaatsanwalt Harvey Dent war kein Fan ihrer Arbeit, da er fürchtete, 
dass Strafverteidiger Harleens Forschungsergebnisse nutzen könnten, um ihre gemeingefährlichen 
Mandanten vor Gericht herauszupauken. Als Dent bei einer Pressekonferenz vom Mafioso Sal 
Maroni einen Becher Säure ins Gesicht geschüttet bekam und entstellt wurde, veränderte sich seine 
Persönlichkeit, und er wurde in seiner Einstellung gegenüber der Rehabilitation von Kriminellen noch 
unnachgiebiger. Polizisten, die ebenfalls nicht mehr an das System glauben, schnappten sich Maroni 
und exekutierten ihn vor laufender Kamera, bevor der Dunkle Ritter und Robin eingreifen konnten. 
Die aufgeheizte Stimmung in Gotham führte dazu, dass Harleen mit Commissioner Jim Gordon 
sprach und Batman schließlich auf dem Dach des Polizeihauptquartiers traf.

In Arkham erlag sie jedoch nach und nach der Faszination, die der in Einzelhaft sitzende Joker auf 
sie ausübt. Die Psychologin hatte sich bei ihren Gesprächen wider besseren Wissens in die Zelle des 
charismatischen Killerclowns begeben, der mehr und mehr Raum in ihren Gedanken und ihrem Herzen 
einzunehmen begann. Am Ende nahm sie ihm sogar die Zwangsjacke ab und gab sich seiner ganz 
und gar verbotenen Umarmung hin. Das war der Moment, in dem der mörderische, verrückte Joker 
Dr. Quinn erstmals Harley Quinn nannte … 
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fünf tage nach … 
der umarmung …

wie war ich hierhin 
gekommen?!

ich mein, es war drei 
uhr morgens, und ich hockte 
hellwach im bett und blickte 

zurück auf die stationen 
meines lebens …

… um mir den traum 
zu erklären, den ich 

gerade gehabt hatte …

man sagt, ein anwalt, der sich 
selbst verteidigt, hat einen idioten 

zum mandanten. was heisst das 
für psychiater?

name der patientin: 
harleen quinzel.

schlechte college-
erfahrungen, die zu 
jahren emotionaler 
isolation führten.

selbst unter menschen war 
sie allein. mied beziehungen, weil 
sie sich immer beobachtet fühlte. 
als warteten alle nur darauf, 

sie wieder zur zielscheibe 
ihres spottes zu machen.

resultat: 
unbewältigte wut. 

verbitterung.

eine neue arbeitsumgebung hatte 
nur geringe auswirkungen auf ihre 
sozialen interaktionen. die einzige 

person, mit der die patientin sprach, 
war ein schroffer sicherheitschef, 

der nur selten lächelte.



es ergab einen traurigen 
sinn, dass mich am ende die 
eine person anzog, die mich 

wirklich zu brauchen schien …

 … die mich vielleicht … 
mochte …

… die zweimal mein leben in 
ihrer hand gehalten hatte …

das erste mal 
entfachte albträume …

das zweite 
mal …

tja, das zweite 
mal entfachte ganz 
andere träume …



ganz, ganz 
andere …

doktor, 
doktor, doktor …

immer noch 
im laborkittel. 

uniformen … die geben 
einem ein gewisses 
mass an kontrolle, 

nicht?

das ist 
jedenfalls die vor-

herrschende meinung 
unter unseren vögeln, 

katzen und fleder-
mäusen.

aber ich 
versichere dir, diese 

”kontrolle“ ist nur 
eine illusion!

oder viel-
leicht … die 

wahnidee einer 
irren?

i-ich 
bin nicht 

irre.

klar bist 
du irre.

sonst 
wärst du nicht 

hier.

okay, ich gebe zu, dass ich an 
dem tag fünf stunden lang 
die patientenanamnese des 

mad hatter durchgeackert 
hatte, und da war auch etwas 

davon in meinem traum.

aber der 
rest … war 
ganz er …

heh … 
ja … das 

ergibt schon 
sinn …

… mr. jay.



ich wünschte, ich 
hätte es einen albtraum 

nennen können.

denn die wahrheit war 
zu verstörend …

er ging mir 
unter die haut.

ich war nicht ein-
fach schweissgebadet 

aufgewacht.

ich war 
nass auf-
gewacht.

was 
ist los mit 

mir?!


